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Pflegesituationen im heilpädagogischen Alltag 
➝  Praxiskarte 7.3

Monika Stockhorst

„Ich glaube daran, dass das größte Geschenk, 
das ich von jemandem empfangen kann, ist, 

gesehen, gehört, verstanden und berührt zu werden! 
Das größte Ge schenk, das ich geben kann, ist,

den anderen zu sehen, zu hören, zu verstehen und zu berühren. 
Wenn dies geschieht, entsteht Beziehung.“

(Virginia Satir)
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1. Vorwort

Jedes Kind kommt mit einem anderen Hintergrund – seinem eigenen Hintergrund – in die 
Kita. Das gilt besonders für Kinder mit besonderen Bedürfnissen. Einige Kinder sind in 
der Lage, ihre Pflege ohne Hilfe zu bewältigen, andere brauchen Begleitung und Unter-
stützung in allen Bereichen. Sie sind in manchen Fällen vergleichbar mit Kleinstkindern, 
was mit dem Grad der Behinderung bzw. des Unterstützungsbedarfes zusammenhängt. 
Sozial-emotional beeinträchtigte Kinder haben oft Probleme mit der Körper- bzw. Selbst-
wahrnehmung. Sie brauchen besonders großes Einfühlungsvermögen seitens der Erzie-
herinnen, vor allem, wenn es um tägliche Hygienemaßnahmen geht.

Die Begleitung von Kindern mit besonderem Förderbedarf unterliegt häufig bestimmten 
Ritualen, um den Kindern Struktur und Regelmäßigkeit zu vermitteln. Dies entspricht dem 
Bedürfnis von Kindern nach Sicherheit, Kontinuität und Wiederholung und schafft innere 
Zufriedenheit, Freude und Glück. Die Zeit der Pflege ist eine Gelegenheit für intensives 
Zusammensein, in der das Kind durch aufmerksame Zuwendung Wertschätzung erfährt. 
Einfühlsame Begegnungen vermitteln dem Kind von Anfang an, wie wichtig und wertvoll 
es ist. Seine Wünsche sind berechtigt, werden wahrgenommen und so weit wie möglich 
erfüllt. Pflegesituationen nehmen im Alltag eine große Zeitspanne in der Begleitung von 
Kindern ein. 

2. Pflegesituationen im Alltag 

„Naseputzen, Zähneputzen, Händewaschen, Mund abwischen, Wickeln: Alle diese Pfle-
gesituationen können für Krippenkinder ganz schön unangenehm sein und deswegen mit 
lauter Abwehr begleitet werden. Was ist daran für manche Kinder so ‚zum Schreien‘? 
In allen Pflegesituationen wird der Körper der Kinder an sensiblen Stellen berührt. Fast 
alle Situationen können ungelegen kommen, weil sie plötzlich die gerade gewählte Ak-
tivität des Kindes unterbrechen: ‚Ich putz dir schnell die Nase!‘ ‚Schnell, unterbrich dein 
Spiel, du wirst gewickelt.‘ Alle diese Situationen bedeuten zu dem, dass etwas vom Kind 
entfernt werden muss, was wir unangenehm finden: Popel, Rotz, Kacke, Schnodder, 
Matsche. Ob die Kinder das auch unangenehm finden? Nein, im Interesse von Sauber-
keit, Hygiene und dem Wohlbefinden des Kindes können wir nicht darauf verzichten, für 
saubere Finger, Nasen und Popos zu sorgen. Wichtig ist trotzdem, bei allen Pflegemaß-
nahmen zu spüren, in welcher Situation das jeweilige Kind gerade ist. Was es aufgrund 
dessen gerade braucht, um sich darauf einlassen zu können, jetzt gleich berührt, be nässt, 
beschrubbt zu werden.“ (Bostelmann 2008, S. 52)
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Pflege bedeutet nicht nur das Wechseln von Windeln, das Waschen, Baden oder Zähne-
putzen, es geht um Beziehungsaufbau zum Kind und damit um die Befrie digung von 
seelischen Grundbedürfnissen wie Ruhe, Zeit, Akzeptanz, Intimität etc. 

Pflegesituationen können für Kinder lästig und mit Abwehr verbunden sein. Wer will 
schon sein Spiel unterbrechen, um eine neue Windel zu bekommen? Wie ergeht es einem 
Kind, das unvermittelt die Nase geputzt bekommt, ohne dass es selbst die Notwendig-
keit dazu verspürt? Kinder werden an sensiblen Körperstellen berührt und fühlen sich 
dem Er wachsenen gegenüber ausgeliefert. Wenn dieser sein Tun jedoch durch Sprache 
unterstützt, gibt er zusätzliche Sicherheit und ermöglicht es dem Kind, einzelne Schritte 
nachzuempfinden. Es wird aktiv am Prozess beteiligt und kann Selbstwirksamkeitsge-
fühle entwickeln. Das Gefühl des Ausgeliefertseins wird reduziert und ein Gefühl von 
Beteiligtsein kann entstehen.

2.1 Wickeln

„Die Berührung ist das Fundament jeder Beziehung, 
der Beziehung zu anderen und zu sich selbst.

Zu Beginn bin ich Berühren und Berührtwerden,
Bewegung und Bewegtwerden, Gehört- und Beantwortetwerden.“

(Daniel Stern)

In der heilpädagogischen Gruppe haben die Kinder einen unterschiedli chen Be darf an 
Entwicklungsbegleitung. Nicht alle Kinder sind trocken, wenn sie die Ein richtung be-
suchen, manche benötigen aufgrund ihrer Beeinträchtigung über ihre Kindergartenzeit 
hinaus Windeln. Kinder, die auf die Wickelkommode gelegt wer den, brauchen sehr viel 
Zuwendung und Nähe, da diese Lage sie wegen ihrer Wahrnehmungseinschränkungen 
oft in Angst ver setzt. 

Das langsame Ausziehen mit sprachli cher 
Unterstützung gibt Si cherheit und das Ge-
fühl von Gebor genheit. Nimmt man Blick-
kontakt zum Kind auf, erlebt man Aufmerk-
samkeit, die genutzt werden kann, um zum 
Bei spiel einzelne Kör perteile zu benen nen. 
Das Streicheln über die Kör perteile unter-
stützt das Kind in deren Wahr nehmung und 
im Erlernen der Lage.
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